Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 7 vom 30.03.2010 S. 869


Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät vom 02.12.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 03.02.2010 hat das Präsidium der Georg-August-Universität am 17.02.2010 die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Wirtschafts- und Sozialgeschichte genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. 
S. 280)¸ § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; 44 Abs. 1 Satz 3 NHG)

Prüfungsordnung

für den konsekutiven Master-Studiengang „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“
der Georg-August-Universität Göttingen

§ 1 Geltungsbereich

(1) Diese Prüfungsordnung regelt den Abschluss des Studiums im konsekutiven Master-Studiengang Wirtschafts- und Sozialgeschichte an der Georg-August-Universität Göttingen.

(2) Die „Allgemeine Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstiger Studienangebote der Universität Göttingen (APO)" in der jeweils geltenden Fassung und die „Rahmenprüfungsordnung für Master-Studiengänge (RPO-MA)" der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät in der jeweils geltenden Fassung sind Bestandteile dieser Prüfungsordnung.

§ 2 Ziel des Studiums
(1) Der Master-Studiengang schließt an verschiedene, vor allem ökonomische, historische und wirtschaftshistorische, Bachelor-Studiengänge an und bietet einen zweiten berufsqualifizierenden Abschluss. 

(2) Ziel des Studiums ist die wissenschaftliche Durchdringung des Fachgebietes Wirtschafts- und Sozialgeschichte und die Vermittlung einer hervorragenden wissenschaftlichen Qualifikation und Berufsfähigkeit in diesem Fachgebiet.

§ 3 Inhaltliche Struktur des Master-Studiums und Credit-Anforderungen

(1) Im Masterstudium Wirtschafts- und Sozialgeschichte sind in einer Regelstudienzeit von vier Semestern 120 Anrechnungspunkte (genannt Credits, abgekürzt C) zu erbringen.

(2) Es können nur C aus Studienangeboten erworben werden, die nicht bereits im vorher absolvierten Studiengang eingebracht wurden.

(3) Die insgesamt zu erbringenden 120 C setzten sich wie folgt zusammen:

1. Pflichtbereich Wirtschafts- und Sozialgeschichte




30 C

2. Konvergenzbereich







18 C
3. Wahlpflichtbereich Wirtschafts- und Sozialgeschichte



12 C
4. Wahlpflichtbereich Volks- und Betriebswirtschaftslehre



12 C
5. Wahlbereich








18 C
6. Master-Arbeit








30 C
(4) Eine Übersicht über die in den einzelnen Bereichen wählbaren Module sind dem digitalen Modulverzeichnis sowie Anlage I zu entnehmen.

(5) 1Es ist eine mit 30 C gewichtete schriftliche Masterarbeit in einer Bearbeitungszeit von 
20 Wochen anzufertigen. 2Vorleistung für das Bestehen der Masterarbeit ist die Teilnahme an einem Forschungskolloquium, in dem die eigene Arbeit präsentiert wird.

(6) Die folgende Graphik gibt einen schematischen Überblick über den Aufbau des Masterstudiums Wirtschafts- und Sozialgeschichte sowie einen Vorschlag seines zeitlichen Ablaufs:

	Intensivmodul

WSG I

12 C


	Konvergenzbereich

(Geschichte bzw. VWL/BWL)

18 C
	Wahlbereich

18 C
	1. Semester

30 C

	Wahlpflichtbereich

VWL/BWL

12 C


	Wahl-

pflichtbereich             

WSG

12 C
	
	
	2. Semester

30 C

	Intensivmodul

WSG II

12 C


	
	Projektseminar

WSG

6 C
	
	3. Semester

30 C

	Master-Arbeit

30 C


	4. Semester

30 C


§ 4 Inkrafttreten 

(1) 1Die vorliegende Ordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 2Zugleich tritt die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Wirtschafts- und Sozialgeschichte vom 15.04.2006 (Amtliche Mitteilungen 5/2006 S. 267) außer Kraft.
(2) 1Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten der vorliegenden Prüfungsordnung begonnen haben und zum Zeitpunkt des Inkrafttretens in diesem Studiengang eingeschrieben waren, werden auf Antrag nach der Prüfungsordnung des Master-Studiengangs Wirtschafts- und Sozialgeschichte vom 15.04.2006 (Amtliche Mitteilungen 5/2006 S. 267) in der jeweils geltenden Fassung geprüft. 2Der Antrag ist spätestens vor der Anmeldung zu der ersten Prüfung nach Inkrafttreten der vorliegenden Ordnung zu stellen, eine Antragstellung nach Ablauf des Sommersemesters 2010 ist unzulässig. 3Ist auf einen Antrag nach Satz 1 die Prüfungsordnung des Master-Studiengangs Wirtschafts- und Sozialgeschichte vom 15.04.2006 (Amtliche Mitteilungen 5/2006 S. 267) in der jeweils geltenden Fassung anzuwenden, gilt dies im Falle noch abzulegender Prüfungen nicht für den Modulkatalog, sofern nicht der Vertrauensschutz einer oder eines Studierenden eine abweichende Entscheidung durch die Prüfungskommission gebietet; anzuwenden ist der Modulkatalog der vorliegenden Prüfungsordnung. 4Eine abweichende Entscheidung ist insbesondere in den Fällen möglich, in denen eine Modulprüfung wiederholt werden kann oder ein Pflichtmodul wesentlich geändert oder aufgehoben wurde. 5Die Prüfungskommission kann hierzu allgemeine Regelungen treffen.

(3) Eine Prüfung nach der Prüfungsordnung des Master-Studiengangs Master-Studiengangs Wirtschafts- und Sozialgeschichte vom 15.04.2006 (Amtliche Mitteilungen 5/2006 S. 267) in der jeweils geltenden Fassung wird zum letzten Mal im Wintersemester 2011/2012 durchgeführt.

Anlage I: Modulübersicht

1. Pflichtbereich Wirtschafts- und Sozialgeschichte (30 C)

Es sind folgende Module erfolgreich zu absolvieren:

	M.WIWI-WSG.1001
	Intensivmodul Wirtschafts- und Sozialgeschichte I
	12 C

	M.WIWI-WSG.1002
	Intensivmodul Wirtschafts- und Sozialgeschichte II
	12 C

	M.WIWI-WSG.1003
	Projektseminar Wirtschafts- und Sozialgeschichte
	6 C


2. Wahlpflichtbereich Konvergenzmodule (18 C)

Es sind Konvergenzmodule im Umfang von insgesamt 18 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich zu absolvieren. Es werden folgende Module angeboten:
Block Geschichte

	B.Gesch.201
	Grundlagenmodul
	4 C

	B.Gesch.301
	Aufbaumodul Neuzeit
	9 C

	B.Gesch.302
	Aufbaumodul Neuzeit
	6 C

	B.Gesch.303
	Aufbaumodul Frühe Neuzeit
	9 C

	B.Gesch.304
	Aufbaumodul Frühe Neuzeit
	6 C

	B.Gesch.305
	Aufbaumodul Mittelalter
	9 C

	B.Gesch.306
	Aufbaumodul Mittelalter
	6 C

	B.Gesch.311
	Aufbaumodul Außereuropäische Geschichte
	9 C

	B.Gesch.312
	Aufbaumodul Außereuropäische Geschichte
	6 C

	B.Gesch.313
	Aufbaumodul osteuropäische Geschichte
	9 C

	B.Gesch.314
	Aufbaumodul osteuropäische Geschichte
	6 C

	B.Gesch.502
	Vertiefungsmodul Mittelalter
	9 C

	B.Gesch.503
	Vertiefungsmodul Frühe Neuzeit
	9 C

	B.Gesch.504
	Vertiefungsmodul Neuzeit
	9 C

	B.Gesch.505
	Vertiefungsmodul Osteuropäische Geschichte
	9 C

	B.Gesch.507
	Vertiefungsmodul Außereuropäische Geschichte
	9 C


Block Ökonomie

	B.WIWI-Exp.0001
	Einführung in die Betriebswirtschaftslehre
	6 C

	B.WIWI-Exp.0002
	Einführung in die Volkswirtschaftslehre
	6 C

	B.WIWI-OPH.0002
	Mathematik
	8 C

	B.WIWI-OPH.0003
	Informations- und Kommunikationssysteme
	6 C

	B.WIWI-OPH.0006
	Statistik
	6 C

	B.WIWI-OPH.0007
	Mikroökonomik I
	6 C

	B.WIWI-OPH.0008
	Makroökonomik I
	6 C

	B.WIWI-VWL.0003
	Einführung in die Wirtschaftspolitik
	6 C

	B.WIWI-VWL.0005
	Grundlagen der Internationalen Wirtschaftsbeziehungen
	6 C

	B.WIWI-VWL.0006
	Wachstum und Entwicklung
	6 C

	B.WIWI-VWL.0010
	Einführung in die Institutionenökonomik
	6 C

	B.WIWI-BWL.0003
	Unternehmensführung und Organisation
	6 C

	B.WIWI-BWL.0004
	Produktion und Logistik
	6 C

	B.WIWI-BWL.0005
	Beschaffung und Absatz
	6 C


Die Festlegung, welche der angebotenen Module durch eine Studierende oder einen Studierenden zu belegen sind, erfolgt durch den Prüfungsausschuss auf der Grundlage der bisherigen Studien- und Prüfungsleistungen sowie unter Berücksichtigung der Stellungnahme der Fachberaterin oder des Fachberaters. Diese Stellungnahme erfolgt auf der Grundlage eines Studienberatungsgesprächs, das die oder der Studierende zu Studienbeginn mit der Fachberaterin oder dem Fachberater zu führen hat. Hierbei sind die bisherigen Studien- und Prüfungsleistungen zu berücksichtigen, die im Zeugnis oder einer Zeugnisergänzung eines zuvor absolvierten Studiengangs aufgeführt sind. Nicht belegt werden dürfen die Module, die einem der oben aufgeführten Module in Inhalt und Umfang sowie in den Anforderungen im Wesentlichen entsprechen und in demjenigen Studiengang erbracht wurden, dessen Abschluss Grundlage für Zugang und Zulassung zu dem studierten weiterführenden Studiengang war. Die oder der Studierende kann einen Vorschlag unterbreiten, welche der von ihr oder ihm belegbaren Module sie oder er mit dem Ziel der Profilbildung belegen möchte; der Vorschlag begründet keinen Rechtsanspruch. Der Vorschlag der oder des Studierenden ist zusammen mit der Stellungnahme an den Prüfungsausschuss zu übermitteln, sofern die Stellungnahme von dem Vorschlag abweicht. Die Fachberaterinnen oder Fachberater werden vom Prüfungsausschuss aus dem Kreis der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen oder wissenschaftlichen Mitarbeiter der Wirtschafts- und Sozialgeschichte bestellt.
3. Wahlpflichtbereich Wirtschafts- und Sozialgeschichte (12 C)
Es sind 12 C aus folgenden Modulen erfolgreich zu absolvieren:
	M.WIWI-WSG.1004
	Orientierungsmodul Wirtschafts- und Sozialgeschichte I
	6 C

	M.WIWI-WSG.1005
	Orientierungsmodul Wirtschafts- und Sozialgeschichte II
	6 C

	M.WIWI-WSG.1006
	Vertiefungsmodul Wirtschafts- und Sozialgeschichte
	6 C

	M.WIWI-WSG.1007
	Ergänzungsmodul Wirtschafts- und Sozialgeschichte
	6 C

	M.WIWI-WSG.1008
	Klassiker der modernen Wirtschaftstheorie
	6 C


4. Wahlpflichtbereich Volks- und Betriebswirtschaftslehre (12 C)

Es sind 12 C aus folgenden Modulen erfolgreich zu absolvieren, sofern die dort geltenden Zugangsvoraussetzungen erfüllt sind. Daneben können auch Module des Blocks Ökonomie des Konvergenzbereichs gewählt werden, sofern sie dort noch nicht eingebracht wurden.

	M.WIWI-VWL.0003
	Reale Außenwirtschaft
	6 C

	M.WIWI-VWL.0004
	Chancen und Risiken internationaler monetärer und realer Wirtschaftsverflechtungen
	6 C

	M.WIWI-VWL.0006
	Institutionenökonomik I: 
Ökonomische Analyse des Rechts
	6 C

	M.WIWI-VWL.0008
	Entwicklungsökonomik I: 
Makrofragen der Entwicklungsökonomie
	6 C

	M.WIWI-VWL.0009
	Entwicklungsökonomik II: 
Mikrofragen der Entwicklungsökonomie
	6 C

	M.WIWI-VWL.0019
	Advanced Development Economics
	6 C

	M.WIWI-VWL.0020
	Regionalökonomik und Mittelstandsforschung
	6 C

	M.WIWI-VWL.0021
	Gender and Development
	6 C

	M.WIWI-VWL.0027
	Seminar zur internationalen Wirtschaftspolitik
	6 C

	M.WIWI-VWL.0028
	Seminar zur Europäischen Wirtschaftspolitik
	6 C

	M.WIWI-VWL.0029
	Seminar zur realen Außenwirtschaft
	6 C

	M.WIWI-VWL.0034
	Conflict and Development
	6 C

	M.WIWI-VWL.0042
	European Economy
	6 C

	B.MZS.01
	Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung
	4 C

	B.MZS.02
	Praxis der empirischen Sozialforschung
	4 C


5. Wahlbereich (18 C)

Im Wahlbereich sind Module im Umfang von 18 C erfolgreich zu absolvieren. Dabei ist aus folgenden Modulen wählbar:

a) Module aus dem Angebot der Masterstudiengänge der wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät mit der Kennung M.WIWI, soweit die dort genannten Zugangsvoraussetzungen erfüllt sind und sie noch nicht in andere Bereiche eingebracht wurden.
b) Module aus dem Angebot des Masterstudiengangs Geschichte mit der Kennung M.Gesch, sofern die dort genannten Zugangsvoraussetzungen erfüllt sind.

c) Module aus dem Sprachangebot des ZESS soweit es sich nicht um Kurse auf Grundstufenniveau handelt und die Kurse noch nicht im vorhergehenden Studiengang eingebracht wurden. In Englisch ist auch die Anrechnung von Kursen auf Mittelstufenniveau ausgeschlossen.

d) Anstelle der genannten Module können andere Module (Alternativmodule) nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen belegt werden. Voraussetzung für die Berücksichtigung eines Alternativmoduls sind:

aa) ein schriftlicher Antrag der oder des Studierenden, der vor der Belegung des Alternativmoduls an die Studiendekanin oder den Studiendekan der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät zu richten ist;

bb) die Zustimmung der Studiendekanin oder des Studiendekans der Fakultät oder Lehreinheit, die das Alternativmodul anbietet.

Die Entscheidung über die Genehmigung des Antrags trifft die Studiendekanin oder der Studiendekan der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät. Diese oder dieser wird vor der Entscheidung eine Stellungnahme über die Zweckmäßigkeit des Modulersatzes von Lehrenden des Studiengangs einholen, für den die oder der Studierende eingeschrieben ist. Der Antrag kann ohne Angabe von Gründen abgelehnt werden; ein Rechtsanspruch der oder des Antragstellenden Studierenden besteht nicht. Die Berücksichtigung eines Moduls, das bereits absolviert wurde, als Alternativmodul ist ausgeschlossen.

